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Kornkammer des römischen Reiches. Wälder von Orangenbäumen sind nichts Seltenes;
auch kommt die Dattelpalme häufig vor und die Baumwolle gedeiht sehr gut. Der
Aetna ist 10,000 Fuß hoch. An seinem Fuße wachsen Feigen und Citronen, weiter
hinauf Korn, Obst und Wein; noch höher hinauf zahme Kastanienbäume, von denen einer
den Umfang von 197 Fuß haben soll. Im Innern des Baumes steht ein Häuschen.
Steigt man weiter, so wandelt man unter Eichen und Tannen und geräth endlich in die
Region des ewigen Schnees, voll Lava, Sand, Schlacken und steht am Rande des grau¬
sigen Kraters. Vom Gipfel dieses Berges übersieht man die ganze Insel.

Palermo, 180, Hauptstadt, Sitz des Vicekönigs, prächtig gebaute Stadt, Mittel¬
punkt des Handels von der ganzen Insel. Trapani, 25, starke Festung, sehr betrieb¬
sam. Girgenti, 16, ist das alte berühmte Agrigent, welches 800,000 Einw. hatte.
Messina, 75, Handel mit Südfrüchten und Seide. Catania, 50, Universität,
Fabriken, Handel, sehr große Kathedrale. Siragossa, 15, ist das berühmte Syrakus
des Alterthums, treibt Weinbau, Handel; schöne Kirche, ehemals ein Tempel der
Minerva.

Nördlich von Sicilien liegen die 11 liparischen Inseln, reich an Wein, Südfrüchten,
Rebhühnern und Kaninchen. Lipari und Stromboli sind die beiden wichtigsten.

Die Insel Malta, 8  Meilen mit 120,000 Einw., gehört den Engländern.
Sie ist gut angebaut und hat großen Reichthum an Südfrüchten, Wein, Weizen, Zucker¬
rohr und Baumwolle. Valetta, 45, Hauptstadt, starke Festung und zwei besuchte
Häfen.

Unter englischem Schutze stehen die Ionischen Inseln oder die sieben Jnseln-
Republik. Ihre Bewohner sind ausgezeichnete Seefahrer und thätige Kaufleute. Die
Hauptinseln heißen: Corfu, Cephalonia, Zante, Santa Maura, Cerigo.
(Man zählt diese Inseln auch wohl zu Griechenland.)

§. 57.

Das Königreich Griechenland.

Das Königreich Griechenland bildet den südlichen Theil der Balkan-Halbinsel, wird
im N. von der europäischen Türkei und auf allen andern Seiten vom Meere begrenzt.
Seine Größe nimmt man auf 890  Meilen an und die Zahl seiner Einwohner beträgt
etwa 900,000 Einw. Griechenland besteht aus einem Festlande, welches vom Meere tief
eingeschnitten wird und deshalb mehrere Meerbusen enthält, — den Meerbusen von
Patras oder Lepanto, den Busen von Egina, — und aus vielen Inseln, welche im
Aegäischen Meere liegen. Das Festland wird von Gebirgen durchzogen, welche gewöhnlich
die Hellenischen Gebirge genannt werden, und wozu der Oöta ader Kumayba mit dem
Paffe von Thermopylä, der Parnassus oder Liakura und der Helikon oder
Sagara im nördlichen und der Taygetes im südlichen Theile gehören. Die Süd¬
spitze bildet das Vorgebirge Matapan. Auch die meisten Inseln sind gebirgig. Bedeu¬
tende Flüsse sind nicht vorhanden; wir nennen jedoch den Helleda, As per, Rufia,
Euratas und den See Tapoglias. Das Klima ist ein südliches, der Boden frucht¬
bar, jedoch nicht mit Sorgfalt angebaut. Es gedeihen herrliche Südfrüchte und der
süßeste Wein. Eine kleine Sorte Trauben liefern die Corinthen und eine andere größere
die Rosinen. Einige Viehzucht, Handel und Schifffahrt bilden die Beschäftigung der


